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BUNDESGERICHTSHCOF

in der Entschidizungsssche

teszulin V GENE ,

~ Prozefibevollimiiohtisgte:

4

gegen

Lend Rheinland-v¢rfalz,
vertreten durch das Ministerium der Finanzen,
Katlser-Friedrich-S8tr. 1, iainz,

Deklagten und Deschwerdepesner



fer Ire Ziviisenat des Sundesperichtahofs hat an B, rezeme
ber 1977 durch iie Richter i, Thwms, lenkel, Fuchs, ir, Lang

beschioasen:

ie Reviaion gegen du Urteil des 10, Zivilsenats
- Entschiidipmeesenats « des Mlmwim

Koblenz vom 18, 1974 wirt zugel
welt es den Anspzwh ‘wuf Remts eb la er mé-s

absewlesen hat.
In Ubrigen wird die Zeschwerde suriickgewiesen,

Lrinse

Uas Derafunzsurteil weicht von der Entscheidun: des Bundes-
rerioltghofe iz¥ 1969, 74 ab und kenn suf dieser Abweichuns
bervhen, soweit der Rentenanspruch eb 1., Januar 1965 abgeleimt
vorden ist, frat fir diese Zeit ist der Begimn der Tabheit such
des rechten Ohres vorgetragen (§ 561 Zi0),

Lie Abweisung des Anapruchs auf Rente wd Kepitalenteschikiie
oung Fir dle vorausgegengene Zeit bDeruht auf einer dem Tatriche
ter vorbehaltenen Wirdigunz medizinischer Defunde und Outachten,
Insowedt liept ein Zulassungsgrund nicht vor,

e Thaams Fuohs
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	gung far dis vorauagegangene 2ait beruht auf ainar dan Tatrloh- tsr verbsheltsna» Würdigung nedlsiniaeher Befunde und outeohtao. insoweit Haft ein afla»wng*gn»d nicht vor.

	fuchs



